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OberschwabenHallen Ravensburg GmbH: Jahresabschluss 2012/2013 und
Entlastung der Geschaftsleitung

Beschlussvorschlag:

1. Der Gesellschafterversammlung wird zur Beschlussfassung vorgeschlagen:

a. Der Jahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2012/13 wird in der von der
MTG Treuhand GmbH (vormals WKH Treuhand) gepruften Fassung mit
einer Bilanzsumme von 864.295,35 Euro festgestellt.

b. Nach dem Vorschlag des Geschéaftsfuhrers soll der Bilanzverlust zum
30. Juni 2013 in der Héhe des Jahresfehlbetrags von 603.908,04 Euro
durch die Gesellschafterin ausgeglichen werden. Der verbleibende Ver-
lust in Hohe von 197.802,00 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen.

c. Die Mitglieder des Aufsichtsrates werden fur das Geschaftsjahr 2012/13
entlastet.

2.  Die Geschaftsfuhrung wird fir das Geschéaftsjahr 2012/13 entlastet.
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Jahresabschluss und Lagebericht

Gem. § 14 Abs. 2 des Gesellschaftervertrages hat die Geschaftsfliihrung den
Jahresabschluss zusammen mit dem Lagebericht und einer etwaigen Stel-
lungnahme zu dem Prufungsbericht des Abschlussprufers unverzuglich nach
der erwahnten Stellungnahme dem Aufsichtsrat zur Prifung vorzulegen. Der
Bericht des Aufsichtsrates Uber das Ergebnis der Prifung ist dem Gesell-
schafter zusammen mit dem Prifungsbericht des Abschlussprifers unverzig-
lich zur Feststellung und zur Beschlussfassung tiber die Ergebnisverwendung

vorzulegen.

Die Ergebnisse der GmbH haben sich wie folgt entwickelt:

Jahr/
GJ

Bilanzielles

Ergebnis

Betriebliches

Bemerkung

Ergebnis

2009
1.1-
30.6.

—650 T€

Rumpfgeschiftsjahr Januar — Juni

- Erhéhung der Riickstellungen fiir Urlaub und Uberstun-

- Periodenabgrenzungen von Aufwendungen fir Ober-
schwabenschau u.a. wegen Umstellung des Geschafts-
jahres ca. T€ 40

Ruckstellungen fur Altersteilzeit T€ 35

den wegen Umstellung des Geschéftsjahres T€ 33

-542 T€

2009/10

—847 T€

Neuberechnung Riickstellungen fiir Altersteilzeit

Ruckstellungen fir Altersteilzeit T€ 198
Ruckstellung fir Kiinstlersozialkasse T€ 23

—635 T€

2010/11

—796 T€

Neuberechnung Riickstellungen fiir Altersteilzeit

Verlustvortrag aus dem Vorjahr T€ 198
Ruckstellungen fir Altersteilzeit, Aufzinsung Barwert,
Zinsanpassung nach BilMoG. Gesamt T€ 55
Erstattungen ATZ T€ 46

Ruckstellung fiir Kiinstlersozialkasse T€ 5

-584 T€

2011/12

—766 T€

Verlustvortrag aus dem Vorjahr T€ 198
Ruckstellungen fiir AltersteilzeitAbzinsung Barwert,
Gesamt T€ 35

Erstattungen ATZ T€ 48

Riickstellung fiir Ust/Urlaub T€ 20

-568 T€

2012/13

—801 T€

Verlustvortrag aus dem Vorjahr T€ 198

Ubergang Eissporthalle: AO Ertrag T€ 120
Wartungsaufwand OSH auRerplanmaRig T€ 60
Parkplatz und Wassergebihr auerplanmagig T€ 40

—603 T€
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Priifungsbericht und Testat

Die Prifung ist abgeschlossen und hat zu keinen Einwanden geflhrt. Der Pri-
fungsbericht wird dem Gesellschafter und dem Aufsichtsrat mit dieser Vorlage
Ubermittelt.

Der Prufungsbericht enthalt samtliche erforderlichen Angaben und Informatio-
nen, insbesondere die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie den aus-
fuhrlichen Lagebericht der Geschaftsfihrung.

Unter dem folgenden Punkt 3. dieser Vorlage werden nochmals die wesentli-
chen Abweichungen vom Wirschaftsplan dargelegt.

Abweichungsanalyse

Vermietungen Oberschwabenhalle

Der Wachstumskurs bei der Zahl der Veranstaltungen war zu Ende. Mehrere
negative Tendenzen wirkten sich auf das Ergebnis aus:

- Tendenz zu Veranstaltungen in kleineren Hallenzuschnitten oder in ex-
ternen (kleineren) Locations

- Ruckgang bei umsatzstarken Bereichen (Firmenveranstaltungen), Zu-
wachs in umsatzschwachen Bereichen (Sport)

- Absage von vermieteten Messen (Mieterldse), Neueinfihrung von ei-
genen Formaten (Anlaufkosten)

- Insgesamt schwacher Veranstaltungsmarkt (2012: Umsatzriickgang
von 16%)

Der Wirtschaftsplan ging von einem 10%-Wachstum beim Vermietumsatz aus.
Tatsachlich lagen die Erlése aus den oben genannten Griinden um rund 50
TEUR (-12 %) niedriger als im Plan. Damit wurde in diesem Segment ein um 9
TEUR niedrigerer Umsatz erzielt als im Vorjahr.

Eigenveranstaltungen

Neue Messen bendtigen im Normalfall einige Durchfuhrungsjahre, um die An-
fangsaufwendungen (Marktforschung, Unterlagenentwicklung, Akquisemal}-
nahmen usw.) einzuspielen und eine stabile Ertragsstruktur zu erreichen. Die
OSH hatten in den letzten Jahren sehr erfolgreich neue Messen platziert, die
bereits im ersten Durchfiihrungsjahr positive Deckungsbeitrage erzeugten
(Bauplus Biberach, gsund, AMO).

Diese Erwartung lag auch in den Etats der 3 Premieren im Berichtsjahr, der
gusto, der Hochzeitsmesse und der .biz. Speziell bei der Genu3messe gusto
konnten letztlich zu wenig Aussteller gewonnen werden, um die Einstands-
und Durchfiihrungskosten zu decken. Auch durch den starken Zuschauerand-
rang konnten die Kosten nicht eingespielt werden.
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Bei allen Messen und Eigenveranstaltungen entstanden erhebliche Kosten-
steigerungen im Personaleinkauf (Security, Aufbaupersonal, Reinigung usw.)
und beim Leistungsbezug. Das war vor allem dem starken Preisanstieg durch
Mindestlohnvereinbarungen (z.B. Securitypersonal von EUR 11,50 auf EUR
16,50) zuzuschreiben. Die Preissteigerungen konnten nicht Gber héhere Prei-
se weitergegeben werden.

Bei den selbst veranstalteten Konzerten und Events lagen die Ergebnisse im
Bereich der Erwartungen. Der Gesamtumsatz stieg gegentber dem Vorjahr
um Uber 50 TEUR auf 139 TEUR und lag deutlich tGber den Budgeterwartun-
gen. Leider musste ein Konzert im Pop/Rockbereich abgesagt werden. Wie in
der Branche Ublich, muss der Veranstalter trotzdem die Gage und naturlich
die eigenen Werbeaufwendungen tragen. Die Absage kostet die Gesellschaft
20 TEUR.

Insgesamt sinkt das Rohergebnis im Bereich Eigenveranstaltungen damit um
TEUR 64 gegenuber dem Vorjahr und um 95 TEUR gegenuber den Planzah-
len.

Oberschwabenhalle

Die Oberschwabenhalle wurde in den Jahren 2002/2003 generalsaniert. Nach
fast 10 Jahren Betrieb, steigt der Unterhaltungsaufwand spurbar. Im Ge-
schéftsjahr 20012/13 kumulierten sich Reparaturmaf3nahmen innerhalb kuir-
zester Zeit auf die Gesamtsumme von rund 50 TEUR:

Ausfall / Reparatur Brandmeldeanlage: 10 TEUR
Feuerwehr Fehlalarme deswegen: 6 TEUR
Entrauchungsanlage Foyer: 12 TEUR
Notstromanlage: 10 TEUR
Wasserschaden Foyer: 7 TEUR
Gabelstapler Defekt: 5 TEUR
Gesamt ungeplante Mallnahmen 50 TEUR

Weiter ergaben sich durch die intensivere Platznutzung (Parkgebblhren in der
Nordstadt, Mull, Vandalismus...) und erheblichen Mehraufwand im Winter-
dienst ein um 20 TEUR gestiegener Gesamtaufwand fur den Platzunterhalt.

Die Einfuhrung der gesplitteten Abwassergebihr der Stadt Ravensburg sorgte
fur eine weitere ungeplante Kostensteigerung im Aufwand fir bezogene War-
en. Fur die Oberschwabenhallen GmbH als Pachter und Betreiber eines der
grofiten Areale der Stadt (Uber 35.000 gm), bedeutet die Gebihr einen Mehr-
aufwand von 20 TEUR.

Der ungewohnlich lange und kalte Winter sorgte im Zusammenspiel mit der
Umstellung der Stromversorgung auf Okostrom fiir durch Kostensteigerung
um rund 10 TEUR.
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Eissporthalle

Im ersten Halbjahr des Geschéftsjahres trug die OSH die vollen Aufwendun-
gen der Eissporthalle, inklusive der anteiligen Umsatzpacht. Die Eissporthalle
ging formal zum 1.1.2013 an die Stadtwerke Ravensburg tber. Die Ober-
schwabenHallen GmbH flhrte den Betrieb bis zum Ende des Geschaftsjahres
(30.6.) weiter. Das Personal verblieb ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt bei der
GmbH. Der Aufwand, der der OSH durch die Betriebsflihrung im Halbjahr 1.1.
bis 30.6.2013 entstand, sollte am Ende der Periode mit den Stadtwerken ver-
rechnet werden.

Die Auswirkung dieser MalRnahmen auf das Ergebnis der OSH fiel deutlich
geringer aus, als erwartet. Der Einsparung durch die Ubernahme der Energie-
versorgung durch die Stadtwerke in Héhe von rund 80 TEUR stehen Einnah-
meausfalle (durch Weiterverrechnung) von 30 TEUR entgegen. Die Personal-
kosten stiegen gegeniber dem Vorjahr um rund 30 TEUR und die Aufwen-
dungen fur Reparatur und Instandhaltung um 11 TEUR.

Weiterhin wurde zwischen Stadtwerken und OberschwabenHallen GmbH ver-
einbart, dass bestehende Riickstellungen aus Urlaubsansprichen und Stun-
densalden der Eismeister zum Stichtag 1.1.2013, mit aktuellen Stundensatzen
bewertet, an die Stadtwerke Ubertragen werden. Die tatsachliche Entlastung
auf Seiten der GmbH durch die Ubertragung der Eissporthalle belauft sich
damit auf 120 TEUR. Der Betrag ist in der aktuellen GuV als sonstiger Erlos
ausgewiesen.

Zusammenfassung

Die wichtigsten negativen Auswirkungen der oben beschriebenen Ereignisse
summieren sich im Jahresverlauf auf insgesamt TEUR 173 gegenliber dem
Vorjahr:

Vermietung OSH -9
Eigenveranstaltungen - 64
Mehraufwand OSH und Platz -100
Gesamt Negativeinfluss -173

Mit dem Ubergang der Eissporthalle zum 1.1.2013 ergibt sich lediglich eine
Verbesserung von TEUR 120 aus der Betriebsfluhrung fur das Halbjahr 1-
6/2013.

Durch PersonalmafRnahmen konnten die Riickstellungen fiir Urlaub und Uber-
stunden reduziert werden, die Altersteilzeit-Ruckstellungen wurden ebenfalls
neu bewertet, so dass insgesamt eine Entlastung durch Sonstige Erlése in
Héhe von 159 TEUR verbucht werden kann.

In der Gesamtsicht Stadt / OSH / Stadtwerke ist festzustellen, dass die ESH-
Betriebskosten fir das Halbjahr 1-6/2013 fur die Stadtwerke entsprechend
gunstiger ausfallen, als urspriinglich angenommen (Annahme: Halfte des
Spartendefizits der ESH = ca. 250 TEUR).
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Ein Teil des Mehraufwands fir die Oberschwabenhalle fallen eigentlich ins
Ressort des AGM, wurden aber aus der erforderlichen Eile (Brandmeldeanla-
ge und sicherheitsrelevante Einrichtungen) von der OSH GmbH beauftragt
und bezahlt.

Ausblick und Einschéatzung fiir das Geschéftsjahr 2014

Durch die Ubertragung der Eissporthalle und den Ubergang des direkt dort
beschéaftigten Personals zum 1.7.2013 wird im Geschéaftsjahr die volle Entlas-
tung in H6he von rund 315 TEUR wirksam.

Die Ubernahme der Betriebsfiihrung in Konzerthaus und Schwérsaal wird sich
auf das geplante Gesamtergebnis nur geringfiigig auswirken. Auf Basis des
Betriebsflihrungsvertrages kann die Gesellschaft den entstehenden Aufwand
mit der Stadt verrechnen. Im Gegenzug werden die Erlése aus der Vermie-
tung der beiden Hauser an die Stadt durchgereicht.

Bei den im vergangenen Geschaftsjahr sprunghaft angestiegenen Unterhal-
tungskosten fur die Oberschwabenhalle wird die GmbH enger mit dem stadti-
schen AGM zusammenarbeiten, um nétigenfalls eine Entlastung des eigenen
Etats zu erreichen und eine bessere Eintaktung solcher MaRnahmen in die
stadtischen Bau- und Unterhaltungsaufwendungen zu gewahrleisten.

Bei den eigenen Veranstaltungen sinkt das Verlustrisiko, weil im Geschafts-

jahr keine Messe-Premieren anstehen. Die Oberschwabenschau ist sehr gut
verlaufen und die gusto! hat aktuell den Aussstellerumsatz verdoppeln kén-

nen.

Die Prognose des Wirtschaftsplanes fir das Geschafsjahr 2013/14 mit einem
Jahresergebnis von — 311 TEUR kann bestatigt werden.

Anlagen:

Erfolgsplan — Ubersicht Wirtschaftsplan 2013

Seite 6 von 6



	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlussvorschlag
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

